




Am 26. Juni 2007 ist Wolfgang Reich,
Leiter der Musikabteilung von 1960 bis
1992, 80 Jahre jung geworden. Dieser
Eindruck drängt sich beim Anblick des
vitalen Jubilars auf, der die seit 1816
bestehende Sammlung wie kein ande-
rer Musikbibliothekar des 20. Jahrhun-
derts geprägt haben dürfte. Es ist in er-
ster Linie ihm zu verdanken, dass der
historische Musikalienbestand der heu-
tigen SLUB zu einer festen Adresse für
die internationale Barockforschung ge-
worden ist. Durch nachhaltige Initiati-
ven – etwa die Erwerbung der Anna-
berger Chorbücher, den Aufbau des aus
zeitgenössischen Originalpartituren be-
stehenden Komponistenarchivs oder
den thematischen Katalog der Werke
Zelenkas – lieferte Reich Bibliotheks-
direktor Burgemeister in den Auseinan-
dersetzungen um die institutionelle Ei-
genständigkeit der letzten ostdeut-
schen Landesbibliothek so manche Steil-
vorlage.
Seit Eintritt in den Ruhestand widmet
sich der von Heinrich Besseler promo-
vierte Musikhistoriker mit ganzer Kraft
dem Schaffen Jan Dismas Zelenkas, des
von Bach geschätzten Komponisten-
kollegen am Dresdner Hof. 2002 wurde
Reich mit der erstmals verliehenen Jo-
hann-Walter-Plakette des Sächsischen
Musikrates ausgezeichnet, nicht zuletzt
in seiner Eigenschaft als Nestor der
Zelenka-Forschung. Die Summe seiner
Erkenntnisse verspricht ein mit Span-
nung erwartetes Buch zu ziehen, das
den auf Zahlensymbolik beruhenden
versteckten Botschaften im Œuvre des
Tschechen nachspürt.
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